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„Weil wir denn einen großen
Hohenpriester haben, Je-
sus, den Sohn Gottes, der die
Himmel durchschritten hat,
so lasst uns festhalten an dem
Bekenntnis.  Denn wir haben
nicht einen Hohenpriester,
der nicht könnte mit leiden
mit unserer Schwachheit,
sondern der versucht worden
ist in allem wie wir,  doch ohne
Sünde. Darum lasst uns hinzu-
treten mit Zuversicht zu dem
Thron der Gnade, damit wir
Barmherzigkeit empfangen
und Gnade  nden zu der Zeit,
wenn wir Hilfe nötig haben.“

Hebräer 4,14-16

Warum ist das so wichtig, dass
Jesus Christus ohne Sünde war?
Warum machen wir einen sol-
chen Zirkus darum? Was hängt
davon eigentlich ab? Können
wir nicht an diesem Punkt ein
wenig großzügig sein? Müssen
wir hier wirklich so steif und fest
behaupten: „Jesus Christus war
ohne Sünde!“?

Kein Anderer!
Ja, das müssen wir. Denn diese
Aussage ist von ganz zent-
raler Wichtigkeit. Kein an-
derer Mensch in dieser Welt
war  jemals  ohne  Sünde!  Das
unterscheidet Jesus Christus
von allen anderen. Auch alle
Religionsstifter in dieser Welt
waren Sünder. Das ist ganz

wichtig, sich bewusst zu ma-
chen. Jesus Christus war ganz
imWillen Gottes. Er tat allezeit
das, was Gott wohlgefällig war
und wich niemals davon ab. Die
Sündlosigkeit von Jesus war
die Voraussetzung dafür, dass
er überhaupt ans Kreuz gehen
konnte, um für unsere Schuld
an unserer Stelle einzustehen. Er
konnte nur darum sein Leben für
uns geben, weil er selber keine
Schuld hatte, für die er zunächst
hätte einstehen müssen.

Wenn irgendeiner von uns so wie
Jesus versuchen würde, für einen
anderen die Schuld zu bezahlen,
könnte er es schon darum nicht,
weil  er  allerhöchstens  für  sich
selber einstehen könnte, weiter
würde seine Zahlungsfähigkeit,
sein Vermögen, seine Kraft,
seine moralische Identität gar
nicht gehen.

Doch selbst wenn das - was ja
völlig unmöglich ist - selbst
wenn das möglich wäre, könnte
ein Mensch für einen anderen
höchstens 1:1 die Schuld aus-
lösen. Unter der Voraussetzung,
dass er selber keine Schuld hätte,
könnte er also maximal einen an-
deren auslösen, in dem er dessen
Schuld übernähme.

Nur das Opfer von Jesus
Christus war ausreichend!
Nur Jesus Christus, der Sohn

Jesus war der Einzige ohne Sünde!
Gottes, Gott selber, der für uns
Mensch geworden ist und in Je-
sus Christus darum Mensch und
Gott zugleich war, 100 Prozent
Mensch aber auch hundert Pro-
zent Gott, nur Jesus konnte für
alle Menschen zu aller Zeit, in
der Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft sterben.

Die Gottheit Jesu war das einzig
ausreichende, das einzig mög-
liche Opfer, der die Schuld der
Menschheit ausgleichen konnte.
Nur er hatte genügend Kapital,
genügend Kraft. Nur sein Opfer
allein war ein ausreichendes,
ein vollkommenes, ein gültiges
Opfer.

Dieses Wunder übersteigt all
unser Begreifen und Verstehen:
Die größte Niederlage, der
nackte, verblutende, erstickende
Jesus Christus am Kreuz erringt
für uns den größtmöglichen
Sieg. Er stirbt am Kreuz und tut
damit der Gerechtigkeit Gottes
Genüge. Jetzt ist die gerechte
Strafe für unser aller Sünde
vollzogen und wir können die
Vergebung unserer Schuld in
Anspruch nehmen. Wir dürfen
uns die Gerechtigkeit Gottes für
uns anrechnen lassen.

Das alles tat Jesus Christus für
dich! Willst du dieses großartige
einzigartige Geschenk der Gna-
de Gottes annehmen?
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Wenn Du weiterkommen willst
Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.

Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto dabei ist:

Information
nicht

Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu
erfahren.

Dem Aufrichtigen lässt Gott
es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die  Du  brauchst,  um  IHN  zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können.

Zum Einen gibt es auf Face-
book unter Mario Proll ganz
viel Informationen und Videos
über Jesus Christus. Darüber
hinaus gibt es im Internet unter
der Adresse:

http://lyrikbote.de/

jede Menge Quellen, Predigten,
Informationen, Lyrik und wei-
terführende Texte und Hilfen.
Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).

Ich verschenke auch gerne an
ernsthaft interessierte Menschen
Neue Testamente, Bibeln, Bü-
cher  von C.S.Lewis, Wilhelm
Busch und Ulrich Parzany.

Ich werbe nicht für eine Orga-
nisation. Ich gehöre zu keiner
Sekte und will weder Spenden
sammeln noch Mitglieder für
einen Verein, eine Organisation
oder Kirche werben.

Mein Ziel ist lediglich, über
Jesus Christus zu informieren.
Ich glaube an den lebendigen
Gott, Jesus Christus, der Dir in
der Bibel begegnet, wenn Du sie
aufrichtig liest.

Du bekommst von mir jede
erdenkliche Hilfe und Unter-
stützung, Du kannst jede ehrlich
gemeinte Frage stellen und mich
auch gern persönlich kontaktie-
ren, wenn es darum geht, diesen
Jesus Christus näher kennen zu
lernen. Ich bin davon überzeugt,
dass Dir Gott persönlich begeg-
nen will. Er ist der Lebende,
der Lebendige Gott, der mit uns

reden will, der auf uns wartet,
der uns stärken und segnen will.
Doch es geht vor allem darum,
das Evangelium zu hören, zu
verstehen und anzunehmen. Es
geht um Rettung. Wir Menschen
sind auf einem selbstzerstöre-
rischen Weg ohne Gott. Davor
will Gott uns bewahren. Er will
uns unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schenken.
Ohne Gegenleistung, aus reiner
Gnade. Dafür kam Jesus Chris-
tus, Gott selber, der Sohn Gottes,
in diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging ans Kreuz, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wer dies glaubt, wer sein Leben
dem Sohn Gottes Jesus Christus
anvertraut, der erfährt das Heil
in  Christus.  Ich  will  dich  zu
Jesus bringen, alles Weitere ist
dann eine Sache zwischen dir
und ihm. Ich bin dabei nur ein
Gehilfe zur Freude. So eine Art
Briefträger für Jesus, der dir das
Evangelium bringt. Gottes Brief
an Dich!
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